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71. Oithara [Cithara] reticulata [Rve.]

Insel Ticao [Guming], Philippinen [Mus. Berolin.].

Salomonsinseln, Neiicaledonien, Fidjls [Tryon].

72. Cithara [Cithara] ohesa [Rve.]

Insel Ticao [duming].

73. Cithara [Cithara] ponderosa [Rve.]

Insel Burias [Cuming]. — Nordaustralien [Brazier].

Schills? folgt.

Laudschnecken von Teiierifa.

Nach Sammlungen von Dr. Aurel Krause.
Von

Dr. Arthur Krause.

Hierzu eine Tafel.

Während eines kurzen Aufenthaltes auf Tenerifa (Anfang

Februar bis Mitte April 93) brachte mein Bruder eine

Sammlung der dortigen Landsehnecken zusammen, deren

nähere Bestimmvmg und Bearbeitung er mir überliess. Nach

den Mittheilungen meines Bruders ist die Schneckenfauna

von Tenerifa durchaus nicht reich an Individuen ; abgesehen

von den weit verbreiteten und in grosser Menge auftretenden

eingewanderten Arten sind die meisten sehr sparsam ver-

treten und namentlich lebende Stücke gar nicht so leicht

zu erhalten. Die reicliste Ausbeute lieferten die Barrancos

und die stets feuchten Steilabhänge an der Küste ; auf den

Besuch der Hochregionen und der Wälder hat mein Bruder

leider nur ganz kurze Zeit verwenden können, so dass das

Fehlen mancher für diese Gegenden characteristischen Arten

nicht auffallen darf.

Die Landschnecken der cauarisclKMi Inseln sind schon

mehrfach ausführlich bearbeitet worden, namentlich von

Mousson [Revision de la Fainic Aialacologicfue des Ganaries,
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lS7i'|. von Wollasloii |'IVisl;i('c;i AilaiiticH, 1878 1 und von

.1. .Mahille |Nonv. Anh. du Mus. ± Ser. VI!]. In der

Auffassuni: der Six'cics Coluv ich in dem folgenden Ver-

zeichnisse yrösstenlheils Wollasion, da ich die vielen neuen

Arien von Mabille ohne Vergleiehsmaterial nicht wieder-

erkennen kann. Ueber die Nacktschnecken der vorliegenden

Sanunlung isl schon an anderem Orte [Sitzungsberichte

der (ics. nalurf. Freunde Berlin 1894, pag. 30] vorläufig

hei-ichlet worden, so dass über diese in der folgenden

Aurzählnui; der beohachleh'n Arien nur weniges nachzu-

fi'agen ist.

1. Linuix variegatus Drap. = canariensis dOrb. —
Min grosses ausgewachsenes Stück vom Barranco del Gastro

und ein Junges von der Südseite der Insel.

:*. Liinax arborum Bouch.

a) loiiiia lypica. — Drei Slück von Puerto. In der Kadula

fand ich 109 Längsreiheii und 1 li' Ouerreihen. Die Zähne

sind länger und spitzer als bei hiesigen Exemplaren; der

Mittelzahn und die Seilenzähne sind jederseits mit einem

Zähnchen versehen und die äusserslen Randzähne sind

an der Seite mit 3— 5 Zähnchen besetzt. Dieselben

Verhaltnisse beschreibt B. Esmark [Nyt Mag. for Naturv.

18S3 p. 95— 9()1 für jüngere Individuen unserer Art; der

Befimd der Genilalieu zeigte jedoch, dass das untersuchte

Stück von Piieito v(")llig geschlechtsreif w'ar. — Zu dieser

Art gehört wahrscheinlich auch der Limax Poirieri J.

Mabille [Nouv. Airh. i>. Ser. VII, i>141 von Gran Canaria.

h) var. val(Mitianu,s Fer. — Vier Stück von Puerto.

'.). Agriolimax agi'estis L. und Agr. Drymonius Sim-

rolh |non Bourg. |. \'on beiden Formen zusammen sieben

Slück aus der Umgegend von Puei'to. Die anatomische

rntei-suchung dreier äusserlich nicht unterscheidbarer Exem-

plare zeigte, dass zwei deiselben zu A. agrestis, das dritte

aber zu dem von Siuunlh näher characlerisiertenA. Drymonius
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7A1 rec'liiien sind. Die Radula stimmte bei allen dreien mit

der hiesiger typischer agrestis überein. — Bom-guignat hat

mit seinem Drynionius ans Madeira (Amen, malae. 1860

p. 143) die Art bezeichnet, welche Lowe als Limax agres-

(is nnd Albers als L. gagates anführen. Mabille (1. c. p. il5)

stellt ihn zu Araalia (Milax).

4. Amalici gagates Drap. = Limax caretiatns d'Orl). —
Zwölf Stück, namentlich aus der Umgegend von ()rota\a

aber auch hölier hinauf und weit von Ciärien und xAnlagen

entfernt. Bei zweien derselljen ragte noch die grosse

bemerkenswerthe Spermato phore (Fig. 1) zusammen mit

dem Reizkörper aus dem Atrium hervor. Das hintere Ende

der Spermatopliore stak noch im Penis uiul in dei-

Patroneustrecke. Die Wände der lefztei-en zeigt n tiefe

(ri-nben. in welche die Stacheln der Spermatoph')re (Fig. I. a)

hineinpassen imd in denen sie offenbar gebildet wei-den.

im Magen fand ich nur Pflanzenreste, und zwar von Gefäss-

cryptogamen und Dicotyledonen. — Mabille beschreil)t (1. c.

pag. !:215 - iM6) ausser dei- Lallemantia polyptyela Bourg. =
Limax carenatus d'Orb noch zwei Milaxarten .\i. Verneani

u. M. Gaimardi von Tenerifa. die icli ebenfalls zu gagates

Drap, ziehe.

Üiircli die Freuiidliclikeit des Herni (i. Scliacko eihiell ich zu

Weihnachten 1893 eine typische Anialia tcagates lebend aus Mentone.

die in Foi'ni und Färbung ganz mit den canarischen E.xemphiren

übereinstininite. Mitte Januar legte das Thier gegen t?.5 längliche

Fier (o.fi nun lang und "i.(i min lireit) u.nd gini;' bahl (hii-auf ein:

am 10. Febi'uar scidii|iften die ersten Jungen hervor, (he schon einen

deulhclien Kiel zeigten, aber i)is auf die schvvai-zblaiien .Augenfräger

ganz farblos waren. Zwei Tage später prägte sich auf dem Schilde

eine hufeisenartige Binde ans. die der Furche des Schildes folgt.

(Vergl. Sirnroth : Zeitschr. wiss. Zoohjgie 18S5. jiag. I-DJS) und eine

kürzere centrale Binde; der ganze Körper war mit Ausnaluiie

des Kiels mit feinen grauen Punkten bedeckt, (he seitdem an Zahl

und Intensität zugenommen haben. Im Ganzen erjjielt ich trotz

mangelhafter Pflege aus den Eiern 9 lebende Tiiiere, die Salat,
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Kolli und Mohrrüben j^'erne annehmen. Am 6. März maassen sie

^0 mm im ausgestreckten Zustanilo. am 10. März 'H mm.

ö. Testacella Mangel Fvv. — Zwei Schalen von Puerto.

(). Gibbulina dealbala Wcbl) iV: Berth. — Zahlreich

von St. Cruz, Pnerto. Vilatlor und Ade je. aber nur von

letztei-er Localiläl ein lebendes Exemplar, was jedenfalls

mit dei- nächtlichen Lebensweise dieser Raubschnecke zu-

sammenhängt. — Schlundkopf und Zunge sind ganz, wäe sie

von Pfeiler (Jahi'büchei- Mal. Ges. V pag. 62) bei Ennea

geschildert sind. Ich zähle 70 Querreihen und 31 Längs-

reihen auf der Padnla (Fig. 2) ; der Mittelzahn ist rudimentär,

die ganz ungezähnelten Seilenzähne nehmen von innen

nach aussen bis zum zehnten an Länge zu. um (huni wieder

abzunehmen. Der Penis (Fig. 3. p.) besteht aus zwei

Abschnitten, einem kürzeren unteren röhrenförmigen und

einem oberen, der auf der Innenseite eine regelmässige

netzförmige Zeichnung aufweist. An seinem oberen Ende heftet

sich terminal ein langer Retractor. dicht unter demselben

mündet seitlich das rar. defh-ens, dessen Verlauf deutlich

zu verfolgen war. \\'eniger sicht'r bin ich über die Deu-

Inn!^ von r s als Stiel des recc^ptacuhim seminis. Die Samen-

blase war abgerissen und der \'erlauf des Stieles nicht ganz

sicher zu verfolgen: auch die Zwitterdrüse fehlte.

7. Vitrina Lamarckii Fer. - Siebz(dm Exemplare von

Puerto. Agua Manza und Mercedes.

S. Hyalina circnmsessa Shuttl. — Elf Stück von La-

gima und Agua Manza.

'.». Hyalina cellaria Müll. Sechsundzwanzig Stück von

Puerto und aus dem Bar. del Castro.

K». Hyalina vermicnluni Lowe. Zwanzig Stück von

I 'Uerlo.

11. Hyalina cryslallina Müll. — Zwei Stück von Puerto.

12. l^itula pusilla Lowe. — Siehenundzwanzig Stück

von l'ueito inid Bealejo.
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13. Patula textilis Shuttl. — Zwei leere und schon

verwitterte Schalen von Adeje. Die Art war bisher von

Tenerifa nicht bekannt.

14. Helix pulchella Müll. — Sechs Stück von Agua

Manza.

15. Helix cuticula Shuttl. — Eine leere Sciialf aus den

Mercedeswaldungen.

16. Helix lactea Müller. — Zahlreich von St. Cruz,

sehr verschieden in Form und Färbung. Nach J. MabiUe

gehören die Stücke von Tenerifa zu H. Axia.

17. Helix Pouchet Fer. (Adansoni Webb) — Achtund-

zwanzig Stück von St. Cruz und Puerto, ciie in der Form

und Grösse des Gehäuses sehr variiren. Leider enthielt

nur ein Exemplar, dessen Mundsaum noch nicht völlig

ausgebildet Vvar, das Thier. Bei den Genitalien (Fig. 4)

ist bemerkenswerth das Fehlen eines Divertikels am Blasen-

stiel und die geringe Grösse der wenig verzweigten Schleim-

drüsen an der Mündung des Pfeilsackes; vielleicht war das

Thier noch nicht geschlechtsreif.

18. Helix plicaria Lam. — Achtzehn Stück von St.

Cruz. Sie ist im allgemeinen kleiner als die vorige Art

und variirt gleichfalls beträchtlich in den (irössen — und

Formverhältnissen, wie auch in der Stärke der Beripjjung.

Die Genitalien gleichen, soweit sie bei einem unvollkommen

erhaltenen Thier untersucht werden konnten, denf.ni von H.

F^ouchet. Der Pfeil zeigt die gewöhnliche vierkantige i''oi'm

der Schneide.

19. Helix malleata Fer. — Zweinndzwiuizig Stück von

Puerto, Laguna und St. Cruz, darunter mehrere lebend. Die

Genitalien, Kiefer und Pfeil (Fig. (> — 8) sind ähnlich wie bei

unseren heimischen Tachea-Arten. — Kiefer und Zungen

der drei zuletzt erv^'ähnten Arten sind sehr übereinstimmend

und fast ganz wie bei unseren Tachea-Arten. Es sind

83— 91 Längsreihen, der Mittelzalm ist ohne Seitenzähnchen,
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die t'isl hciiii aclilfii oder neunten Lateral/ahii an der

Aiissenseite und beim /wüirteii bis seehszebntcn aiicb an

der Innenseite auftreten.

20. Helix consobriiia Fer. \'ier Stück von Adeje.

i\. Helix i)i>iana Müll. — In vielen Farben-und Bänder-

varietäten von l'nerlo, Lajiuna und St. Cruz.

'Id. Helix runariensis Shutll. — Zalilreicli von Laguna.

St. (Iruz und Puerto. Wollaston zieht die Art zu H. lineata

Ol. = niaiilinia l)ra|i.. in deren Formenkreis sie ja siclier

gehört; sie stiimnl am besloi zu W. inrhinata Jan. ist imr

bedeutend jirösser als diese.

53. Helix con.spurcata Drap. — Di-ei Slück von Aijua-

Manza.

'1\: Helix laucerotti iisis Webb et Herth. —
a. forma typica. — Zahlreich von Puerto und Agua-Manza.

1). var. (r(h-l)ii:nii We])b cV iterlh. - Zahlreich von Puerlo.

c. var. niili;jala Mouss, — ZucUf Stück von St. (!riiz.

ll^i. Ilelix hispidula Lam. — ZweiuiidzwanziL;' Sliick

von St. Ciiiz. Lamuna. Puerto und Adeje. Die Lhitersuchung

der Genitalien und des Kiefeis bei einem Exemplar (Fiji'. ö)

zeigte die Zugehfirigkeit der Arl zu tJonostoma. Namentlich

sieht ibr H. Hangiana Fer. (Moquin Tandon, Hist. nah.

Taii. PI, tig. 17 :2r^) in aualomisciier Beziehung sehr uah(\

:.'<;. Ilelix iMi-limabi Shutll. —Neun Stück von St. Cruz.

'11. ilelix li'ulicula VC-v. Zahlreifh von St. C.i'uz.

Puerh) imd Adeje.

d^. Helix plialerata Webb ^ Berlh. — Siel)zelin Slück

von Sl. Cruz. Puerto und Adeje.

!'•>. Ilelix persimilis Shiilil. Zahiit'ich von Puerlo;

steht iler vorigen Art sein- ualie und isl vielleichl besser

nül ihr zu vei-eini^^en.

:)(). Ilelix uioiiilJIcra W<'bh. iv P)ertli. Sieben Stück

von Puerto.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 26 —

Von den • weiter unten anfgezählten Arten des Genus

Buliminus konnten leider nur von vieren, nämlich von

variatus, badiosus, helvolus und flavoterrainatus, die Thiere

untersucht werden. Danach stimmen dieselben sehr unter-

einander iiberein : sie haben alle (Fig. 9) einen langen

Penisanhang und kein Divertikel am Blasenstiel, gehören

danach in die Verwandtschaft von B. obscurus oder zu

Napaeus, wozu die drei ersten Arten schon fiäiher nach

den (Charakteren der Schale gerechnet wurden, während

der vierte von Wollaston mit B. Gonsecoaniis Fritsch zu

Ghondrulus gestellt wurde. Der untere Thejl des Penis-

anhanges ist dick und um den Penis herumgeschlungen

;

weiter nach oben geht er plötzlich in einen langen dünnen

Stiel über, der bei badiosus allmälig, bei helvolus und

variatus plötzlicher in einen länglich-keulenförmigen Körper

übergeht. Penis und Penisanhang sind bald nach ihrer

Trennung mit je einem Betractor versehen, der beim An-

hang etwas höher sitzt als beim Penis. Einen weiteren

Betractor finde ich am Ende des Penis, dicht neben dem

seitlich eingefügten vas deferens. Kiefer und Pvadula sind

im allgemeinen sehr übereinstimmend, dennoch lassen sich

artliche Verschiedenheiten feststellen.

Wegen ihrer nahen Verwandtschaft sind die canarischen

Buliminen schwer zu identificiren. Zum Glück konnte ich

im hiesigen Museum einige Originalexemplare von Shuttle-

Avorth vergleichen; auch hatte Herr Smith in London die

Freundlichkeit einige Bestimmungen zu revidiren, so dass

ich hoffen kann, dass die meisten derselben zuverlässig sind.

31. Buliminus variatus, Webb 6: Berth.

a. forma typica. — Vierzehn Stück von Puerto. Die Radula

zeigte bei zwei Exemplaren bei ca. 130 Querreihen 57

und 59 Längsreihen. Schon der erste Seitenzahn hat am
äusseren Rande unten ein kleines Zähnchen, der fünf-
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zeliiilc zwei bis drei solcher uiul tue äussersteii Haiid-

zäliiie besitzen deren vier l)is l'i'uü'.

b. var. roceellicola W'ehb A- Berlh. — Drei Stück von

St. Cruz.

8r^. Buliminns helvolus W'ehb iV; Hertli. — Vierund-

zwanziü Stiick von Sl. C.i-nz inid Pnerh). von letzterer

Lokalität sein' ^i'oss, j)is 19 nini lang. Bei den Genitalien,

(l''ig-. Kl) ist der untere Theil des Penisauhangcs etwas

anders gebildet als l)ei badiosus. Die Badula zeigte 145

(Juerreihen und ü7 Längsreihen : erst der achte Seitenzahn

hat aussen am Gruntle ein kleines Zähnchen ; sonst wie bei

voriger Art.

33. Bnliniinus badiosus Fer. - Zahlreich von St.

< Iruz. Die Badula bat ca. 180 Querreihen und 63— 65

Läiigsi'i'iben. gleicbt sonst drn- von lu'lvolus ((Jenitalien Fig. 9).

34. Bnliniinus i>ro|)in(|uiis Sbutll. — Füwl' Stück von

Vilallor.

35. Buliniiuus naiiodes Siintll. — im ganzen fünf

Stiiik von Sl. Cruz. \'ilallor inid Agua .McUiza. Die Form
der (Jehäuse ist selbst von denselben Fundoi'ien niclit ganz

i'ibereinslimmend.

3(i. B.uliniinus luielicatus Fer. — Flu ausge\\achsenes

Stiick von St. Cruz und zwei jugendliche von l'uei'to.

:)7. üiiliniiiiiis 'rarnierianiis ( Jrasset. - Drei Stück von

Mercedes lind Agii;i Ahiiiza. tli;' aber in ilirei- l''orm nicht

:-:aiiz rdiereinstiliillieil.

38. Biiliiiiiims tl;i\dieniiiiiatus \\'(tll. — Sechs Stück

\on Sl. (li-iiz. Fiir diese Art habe ich weder Vergleichs-

inalerial nocli Abbildungen zu Batlie ziehen können: vielleicht

gelHM't der B. deleiidus von .1. .Ma])ille (I. c. tat'. 17. IIl;-. 5)

liierlier. \'on d(Mi («enitalien konnte nni' der Fenis mit

einem .Vuliaic.; zur .\nschauung gebracht werden: der

erstei'e hat inigelälir in dei' .\lilte ein kleines Divertikel, so

laiiu wie der Denis an der Stelle breit ist. Die Badula
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zeigt ca. 120 Querreihen und 71 Längsreihen. Schon der

erste Seitenzahn zeigt, wie bei variatns, ein Zähnclien unten

am Aussenrande, aber die letzten Randzähne sind schmäler

als bei den anderen untersuchten Arten und haben infolge-

dessen nicht so viel Seitenzähnchen.

39. Stenogyra decollata L. — Zahlreich bei St. Cruz,

wurde aber bei Orotava nicht beobachtet.

40. Pupa umbiUcata Drap. var. ß. anconostoma Lowe.

— Zahlreich von Puerto und Agua Manza, namentlich unter

Steinen.

41. Ferussacia folliculus Gron. = F. Reissii Mousson.

Zahlreich von St. Cruz. Ich finde keinen Unterschied von

typischen Exemplaren aus Sicihen ; Schleimporus am hinteren

Körpei'ende, Kiefer und Radula waren vollkommen über-

einstimmend.

42. Auricula aequalis Lowe. — Dreizehn Stück von

Puerto.

43. Alexia Firmini Payr. — Zwei Stück von Puerto.

44. Pedipes afra Gmel. — Zwei Stück, mit den beiden

vorigen am Strande von Puerto. — Die letzten beiden

Arten sind neu für Tenerifa.

45. Physa acuta Drp. — Zahlreich von Puerto und

Adeje in den Behältern der Wasserleitungen.

46. Ancylus striatus Q. et Gaini. — Zahlreich von

Puerto, St. Cruz und Adeje.

47. Cyclostoma canariense d'Orb.

a. var. ß raricostata Woll. — Vier Stück von Puerto.

b. var. y inaequalis Woll. — Sechs Stück von St. Cruz

und Adeje.

48. Hydrocaena gutta Shuttl. — Zehn Stück, von

feuchten Felsen im Bar. del Castro. Deckel und Radula

zeigten das typische Verhalten.

49. Pisidium canariense Müll. — Zwölf Stück von

Puerto.
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Eine vollständige Sammlung der in obigem Verzeichniss

er\v!i]int(Mi Arten ist dein Berliner Zoologischen Museum
üb(M'gel)en worden.

Artlini- Krause. Rerlin. im März 1894.

Fignrenerklärung.

Fig. 1. Anialia ga^nite.s. Drap: Spermatophore. 5X; a. ein Stachel

30 X.
Fi!,^ ± Gihbulina (leall)ata Welib ^l^- Hertli : liall)es Glied der Radula,

13U >,.

Fig. 3. Gibbulina dealbata; Genitalien, 8 X-
Fig. 4. Helix Pouchet Fer: Genitalien, 3 "3 X,.

Fig. 5. Helix hispidula Lam ; Genitalien, ()\o >,.

Fig. (). Heli.K malleata Fer; Genitalien 3 X-
Fig. 7. . , : Pfeil 6 X-
Fig. S. . , ; Kiefer IG X-
Fig. '.). Bidiminus badio.sus Fer; Genitalien, (i X-
Fig. 10. Buliminus helvolus Webb &: Berth: unterer Theil des Peni.s

und seines Appendix 6 X-

In allen Figuren bedeuten

:

ap — Appendix des Penis ra — Retractor des Appendix

cl — Cloake. rs — Receptaculum seininis

d — Divertikel am Blaseiistiel p — Penis

e — Ei\veis.sdrüse pf — Pfeilsack

tl — Flagelluni am Penis u — Uterus

gm — Schleimdrüssen v — Vagina

r — Retractor des Penis vd — Vas deferens.

r' — Endretractor des Penis
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A Krause id.
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